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g«. . . Das cha ’s doch ned gäh . ..
gWas isch jetz au do los?
‘Wennd ’süs zwöi ned näh?»

«Putzt, gesträhIt‚ gwäsche sim-mer,
wie jedermann gsehd,
d Identität hem-mer. ..
jä, Iänget das ned?»

gWas die müend erläbe
gaisgch wirklich kei Gspass:’ ;g‘_'-;:;»=f; Die beide hendiäbel

Liebe Fasnächtler
Das macht Freude,

ggrewolslt, bewusst oder unbewusst hat der Gestalten unserer Pla- d.
kette ‘als. "Sujet das Sogenannte « Mailtersieriieiiääfr» imit
auf dem Rücken dargestellt. Wurde vor elf Jahren von uns der
Gedanke gehegt, in Malters der Fasnacht neue Impulse zu ge-
ben, so sind wir jedes Jahr diesemgWunsch einen Schritt näher5/3

ä
gerückt. Spontan entschliessen sich Vereine, Gruppen sowie
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Ghörsch ’s Agethli singe
scho furt isch si Schmärz:
«Tue heiwärts mich bringe,
oh Alois, misHärz!»
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jetz näm-mer ’s halt som die Henmai.

Einzelpersonen immer wieder, diese «cfasneächitlicihen Gedan-
ken» in die Tat umzusetzen. Fasnach.t‚sa n ileä sse mit Maskenprä-

ä
mierung gehören nicht mehr der Vergangenheit an. Vereine ge-

ü
hen nicht mehr allein ihren Weg. sondern  Sl.panin engZUSam men:l
Bewohner zweier Quartiere bereichern erstmals unsern Umzug und IsraeLjemmers,
und und und... Liebe lvlalterser. der Grundstein ist gelegt und

gggg Fg gg g Kg g "aggfmgwüss
"ad dem!”r , - - . , g ‘ . g m. ug aez’ oe « liege mitmirin die Heimatdas Fundament steht, jetzt heisst es dazu Sorge zu tragen. g d0 Stöhnd ganz Verdun, anstatt“ w“ übers Meer! g ge Eue Mottl zwe Bürg(I)er (chascgh roote!) Herrlich, wenn ’s nur wieder hei gat:und beidi hend gstutzt. r Malters gefällt mir so sehrl), e

Ihr liebe Lüüt, isch das ned z viel,
z Mauters gid’s nöischtens es VITA-Mobil.
Als ersti Firma im Schwiizerland i
hed d HUGI es Solarfahrzüg zur Hand

Sie hättid gärn welle
uf Israel goh . ..
Meinsch, darf mer ’s verzelle?
. . ‚ganz andersch isch ‘s cho!

«Ja fliege mit mir doch nach Malters zurück
det chund jo de d Fasnecht, zumGIück!
Ja fliege mit mir doch nach Malters zurück
für d Fasnecht brucht ’s det no ...zwöi Stück!»

und macht Wärbig (isch das ned grisse?) ggför all ihri bekannte Läckerbisse
Umwältfröndlich, munter und keck
dient s zu wirtschaftliche Zwäck. g gg g
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5 Herme Leos ToffusstelllgIm Johr 2000 no muess s Gschäft ränd1ere‚ -

g g. g Alle Heil gen. Waren Zeuge g Ragcing-Beizer Leo Henne gdrum tüends bald HUG-SOLARGUETZLI fabriziert:l r i
. . s
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Jeder Musikus Will Suche“ ’
i
Aaziehponkt för Töffli-Buebez '

Einen Platz 31S Dirigent! g j ond ou Wybli schtuunid fescht!Nugn, das war rnissglückgter «Kuchen» . ..
’

Jed; dankt, chönn», ach mm ‚ennegNem, es war nicht intelligent! g g mer am |:,5„d „ach Budapest;i
slePhe gbleibj doch ganz Vemünfüg- -- f «Nichtiberühren» esch ciagschrebe,w Werde nicht ein Akrobat! g I „o0, de Lese dööplef dm, g __Unsire Kirchengänger müssen künftig f Nöpperlef „d pöpperlef
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e e . = . g . i . . kg g Feugrwehfhelme fassen gar! j Rumm . .. d Maschine louft scho au.l All’ Q1! u. g.
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xo g* E Hubstapler fahrt bim Gmeindshuus vor; .‚ ‘iiiikv
Ich frog mich drom: «Was wott dä nor. . .?»
Ich möcht s gärn wösse — genier mi schier, i ’ i
ein.e z froge v0 de Empfänger hier. z "
E schwäri Lascht füehrt är mit sich —-g lg mol, dä Iod de Gmeindrot ned im Stich. ‚— ‘ Schwere Gurten ums Popo! g f Das macht d Gaschtigisuur ond möffli!Mer bruucht die War för s persönlich Wohl! r Kannst sogmcht mehr runterfhegen. .. i; Tue es Troninen uiussfelle. ..

B1“ dOCh diankbar rund auch froh! f döä Motor channsch guet abstelle!“E Tonne WC-Papier isch s -ijawohl!
































